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Herangehensweise und Gesamtbild 
Idealvorstellung zur Aufteilung des Straßenraums – Wirklich so ideal? 

Ca. 14,7 m zur Verfügung stehende Querschnittsbreite in der 
Preetzer Straße

Bestand
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Randbedingungen 
der Planung 

(Auswahl)

Aufenthalts-
qualität 

Wirtschafts-
verkehr 
(Durchfahrt
& Lieferung) 

Ruhender 
Kfz-Verkehr

Fließender 
Kfz-Verkehr

Stadträumliche 
Qualität 

Klassifizierung 
Straßennetz

Fußverkehr 

Radverkehr 

Querungs-
möglichkeiten
Rad und Fuß 

Stadtbahn-
trasse

Unterirdische 
Infrastruktur 

Grünflächen & 
Baumbestand 

© Ingolf 
Berger
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Planungsabschnitt Gaarden Ost – Preetzer Straße

10



Preetzer Straße von 
Geschwister-Scholl-Straße bis 

Villacher Straße/ 
Wellseedamm/ B76

Planungsabschnitt – detaillierter Verlauf  
Drei Varianten im Gesamtverlauf ab Karlstal/Helmholtzstraße
bis Villacher Straße/Wellseedamm

30

Feuer- und 
Rettungswache Ost

Bahnstrecke Kiel- Schönberger Strand

B76

Schulen am Langsee

Langsee

Ostring

Elisabethstraße

Geschwister-
Scholl-Straße

Karlstal/ Helmholtzstraße von 
Elisabethstraße bis Ostring

Röntgenstraße von Ostring bis 
Preetzer Straße 

Preetzer Straße von 
Röntgenstraße bis 

Geschwister-Scholl-Straße



Erläuterung der Leitbilder
Varianten 1, 1a und 2

„Größere Bestandsorientierung“

• Überwiegend Mischverkehrslösungen 

(straßenbündige Führung Stadtbahn)

• Größere verkehrliche 

Bestandsorientierung: Beibehaltung der 

Zweirichtungsstraße in der 

Röntgenstraße 

• Größere räumliche 
Bestandsorientierung: Geringerer 
Eingriff in Kleingärten durch schmalere 
Brücke

• Neues Brückenbauwerk über Eisenbahn 
im Bereich „Schulen am Langsee“ für 
alle Verkehrsträger gemeinsam 

• Straßenbündige Führung der Stadtbahn 
(damit schmaleres Brückenbauwerk 
möglich)

Variante 2

„Optimierung des 
Nutzungsanspruchs für die 
Verkehrsträger“

• Beibehaltung des ebenerdigen 
Bahnübergangs für Kfz-/Fuß- und 
Radverkehr

• Gesonderte Lösung für Überführung über 
Eisenbahn im Bereich „Schulen am 
Langsee“:

• Brücke ausschließlich für 
Stadtbahn

• Kfz-/Rad- und Fußverkehr mit 
ebenerdiger Kreuzung mit 
Eisenbahn (wie heute)

• Weitere Abstimmungen für Machbarkeit 
dieser Variante erforderlich 

• Ansonsten in anderen Bereichen wie 
Variante 1 – daher keine vollwertige 
eigenständige Variante

Variante 1a

„Optimierung des 
Nutzungsanspruchs für die 
Verkehrsträger“

• Auflösung des ebenerdigen 
Bahnübergangs für alle Verkehrsträger 
(ggf. Zugang zu Bahnsteig von beiden 
Seiten möglich)

• Möglichst hoher Anteil an besonderem 
Bahnkörper zur Maximierung der 
betrieblichen Sicherheit der Stadtbahn

• Neues Brückenbauwerk über Eisenbahn 
im Bereich „Schulen am Langsee“ für 
alle Verkehrsträger gemeinsam 

• Separierung der Verkehrsträger auf der 
Brücke (eigener Bahnkörper)

• Breite Fläche für Radverkehr in 
Röntgenstraße 

• Geringste Behinderung der Feuerwehr 
bei Ausrücken erwartbar 

31

Variante 1



Ramboll

Herangehensweise und Gesamtbild 
Gaarden Ost und Preetzer Straße

32

• stadträumlicher Übergang von eng bebauter Gründer-
zeitstadt (Gaarden) zu Vorortlage (Preetzer Straße) – am 
Ende des Korridors in Elmschenhagen wieder 
Siedlungsschwerpunkt mit hoher Dichte 

• Straßennetz (und Hierarchie) prinzipiell unverändert –
Preetzer Straße weiterhin als Kreisstraße 
 Gestaltungsspielräume für Umgestaltung gering 

• Korridor insgesamt geprägt durch schmale Straßenräume 
 Hoher Anteil straßenbündiger Abschnitte

• Besonderheit: Kreuzende Eisenbahnstrecke mit 
Haltepunkt „Schulen Am Langsee“ 
 Verknüpfungspunkt, aber auch bauliche 

Herausforderung

• Hauptteil des Kfz-Verkehrs läuft unverändert über B76 
 kurvenreichere Führung Stadtbahn statt Führung über 

B76 (Überbau) – dafür gute Erschließung 
Elmschenhagens

X

X

X

X



Ramboll 33

Herangehensweise und Gesamtbild
Verkehrskonzept Gaarden – Radverkehr 

• Helmholtzstraße mit Stadtbahn

• enger Straßenraum, Unterbringung vollwertiger 
Radverkehrsinfrastruktur kaum möglich – insbesondere 
bei Berücksichtigung lokaler Erschließung 
(Multifunktionsstreifen)

• Im Rahmen Verkehrskonzept Gaarden Entwicklung von 
Konzepten für Ableitung Radverkehr mit Schwerpunkten:

• hochwertige Radverkehrsinfrastruktur (Velorouten)

• Erreichbarkeit und Erschließung für Kfz-Verkehr 
(einschließlich MIV)

• für Helmholtzstraße Ableitung Radverkehr aus Richtung 
Karlstal über Kirchenweg zur Röntgenstraße (Prüfung 
Ausweisung als Fahrradstraße) 



Ramboll

Künftiges integriertes ÖPNV-Netz 
Gaarden Ost und Preetzer Straße

• Hauptverbindung zwischen Innenstadt und 
Elmschenhagen bis Krooger Kamp mit Stadtbahn

• durchgehende Linien (Linie 2) aus Innenstadt bis 
Elmschenhagen 

• mögliche Verdichterlinie (4) aus Innenstadt bis Bereich 
Schulen am Langsee – ggf. alternativ Führung zum 
Betriebshof (aktueller Planungsstand)

• Führung über Gaarden Zentrum (Nutzungsschwerpunkt)

• aufgrund insgesamt disperser Siedlungsschwerpunkte 
Führung einer um den Korridor der Stadtbahn 
„mäandrierenden“ Buslinie Innenstadt – Poppenrade –
Elmschenhagen – Kroog, Am Wellsee (Linie 70)

• in Elmschenhagen weitere Erschließung durch 
Zubringerlinien und Tangentiallinien – Verknüpfung im 
Bereich Villacher Straße / Preetzer Straße

• weitere Verknüpfung Stadtbahn/ Bus im Bereich 
Kreuzung mit Ostring

34

Hinweis: Liniennummern sind Arbeitsbezeichnungen und 
entsprechen nicht der heutigen Liniennnummerierung der KVG





Betrachtungsräume
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Karlstal/ Helmholtzstraße von 
Elisabethstraße bis Ostring

Preetzer Straße von Geschwister-
Scholl-Straße bis Villacher Straße/ 

Wellseedamm/ B76

Röntgenstraße von Ostring bis 
Preetzer Straße 

Preetzer Straße von 
Röntgenstraße bis Geschwister-

Scholl-Straße





Betrachtungsräume
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Karlstal/Helmholtzstraße von 
Elisabethstraße bis Ostring



Ramboll

• straßenbündiger Bahnkörper 

• Multifunktionsstreifen und Baumerhalt auf Südseite

• beidseitiger Gehweg mit Radverkehr frei (für lokale 
Erreichbarkeit)

• für durchgehenden Radverkehr hochwertige alternative 
Route über Kirchenweg

• Haltestelle am Ostring: 

• Umsteigen zu bedeutendem Busverkehr entlang des 
Ostrings möglich 

• Unterbringung der Haltestelle stadtauswärts in 
Verlängerung des Multifunktionsstreifens   

Karlstal/Helmholtzstraße von Elisabethstraße bis Ostring
Variante 1 und 2
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Ausschnitt VP-10-VA-LP-V1-08-M1000-1-Helmholtzstr.-26.08.2024

Querschnittsskizze Zielzustand



Ramboll



Betrachtungsräume
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Röntgenstraße von Ostring bis 
Preetzer Straße 



Ramboll

Querschnittsskizze Zielzustand

• besonderer Bahnkörper in westlicher Seitenlage

• nördlich Kirchenweg 

• Einbahnstraße mit überbreiter Fahrspur

• Schnelle Ausfahrt für Feuerwehr möglich

• Führung des Radverkehrs auf der Fahrbahn

• südlich Kirchenweg

• zwei Fahrspuren - zwingend erforderlich für Ausrücken 
der Feuerwehr

• kein ausreichender Platz für Multifunktionsstreifen, 
daher auch Erhalt von Bäumen nicht möglich 

• insgesamt verkehrsberuhigende Wirkung

• Trasse näher an Wohnbebauung 

Röntgenstraße von Ostring bis Preetzer Straße 
Variante 1 
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Ausschnitt VP-10-VA-LP-V1-08-M1000-1-Helmholtzstr.-26.08.2024



Ramboll

Querschnittsskizze Zielzustand

• straßenbündiger Bahnkörper 

• beidseitige Geh- und Radwege

• Erreichbarkeit des Quartiers und der Feuerwehrwache 
aus beiden Richtungen

• kein ausreichender Platz für Multifunktionsstreifen, 
daher auch Erhalt von Bäumen nicht möglich 

• größerer Abstand der Trasse von Bebauung

Röntgenstraße von Ostring bis Preetzer Straße 
Variante 2 
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Ausschnitt VP-10-VA-LP-V2-08-M1000-4-Helmholtzstr.-26.08.2024



Ramboll

Beispiel Feuerwache und Stadtbahn
Stadtbahntrasse „Adlershof II“ in Berlin – eröffnet 2021

Quelle: Google Streetview





Ramboll

Betrachtungsräume
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Preetzer Straße von 
Röntgenstraße bis 

Geschwister-Scholl-Straße



Ramboll

Preetzer Straße von Röntgenstraße bis Geschwister-Scholl-Straße
Brückenlösung über Eisenbahn - komplexe Planung mit vielen Randbedingungen

• Für die Konzeption und Ausgestaltung des Brücken-
bauwerks über die Bahnstrecke Kiel-Schönberger Strand 
waren eine Vielzahl an Variablen zu definieren und als 
Randbedingungen festzulegen.

• Um alle Belange zu berücksichtigen, entstanden drei 
unterschiedliche Brückenlösungen.

• Nutzung der für eine Brücke günstigen Topografie (Wanne)

47

Geländehöhe

Brückenoberkante

Haltestelle



Ramboll

• Brücke mit besonderem Bahnkörper in Mittellage – keine 
gegenseitige Behinderung Stadtbahn/Kfz

• eine Kfz-Spur je Richtung, beidseitige Geh- und Radwege

• Eingriff in Kleingärten/Landschaftsschutzgebiet 
erforderlich (tiefster Eingriff, aber auf kurzer Länge)

• Verbreiterung der Brücke im Bereich der Haltestelle 

• Haltestelle möglichst nah an Eisenbahntrasse (für kurzen 
Umstieg – Treppen/Rampen/Aufzüge) 

• detaillierte Brückenbauwerksplanung erst in weiteren 
Planungsphasen – weitere Eingriffe in Seitenraum 
wahrscheinlich (Rampen, Treppen, Aufzüge) 

• Wendegleis in Geschwister Scholl-Straße für mögliche 
Verstärkerfahrten, Baustellenbetrieb etc. 

Preetzer Straße von Röntgenstraße bis Geschwister-Scholl-Straße
Variante 1 
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Ausschnitt VP-10-VA-LP-V1-08-M1000-2-Brücke am Langsee-26.08.24

Querschnittsskizze Zielzustand



Ramboll

• keine Errichtung neuer höhengleicher Kreuzungen 
Stadtbahn / Eisenbahn zulässig (BOStrab)

• Überführung über Eisenbahn durch neue Brücke 
ausschließlich für Stadtbahn – Beibehaltung des 
ebenerdigen Bahnübergangs für Kfz-/Rad- und 
Fußverkehr 

• Eingriff in Kleingärten/Landschaftsschutzgebiet 
(schmalster Eingriff, aber auf größter Länge)

• detaillierte Brückenbauwerksplanung erst in weiteren 
Planungsphasen – weitere Eingriffe in Seitenraum 
wahrscheinlich (Rampen, Treppen, Aufzüge) 

• Wendegleis in Geschwister Scholl-Straße für mögliche 
Verstärkerfahrten, Baustellenbetrieb etc. 

• gemäß Eisenbahnkreuzungsgesetz Beseitigung des 
ebenerdigen Bahnübergangs anzustreben 

Umsetzbarkeit dieser Lösung noch in Prüfung

Preetzer Straße von Röntgenstraße bis Geschwister-Scholl-Straße
Variante 1a – Alternativer Lösungsansatz für Kreuzungslösung mit Eisenbahn
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Ausschnitt VP-10-VA-LP-V1a-08-M1000-8-Brücke am Langsee-27.08.2024



Ramboll

• Brücke mit straßenbündigem Bahnkörper und 
Mischverkehr Stadtbahn, beidseitige Geh- und Radwege

• leichte Verbreiterung der Brücke im Bereich der 
Haltestelle mit Integration der Haltestelle in Gehweg

• Eingriff in Kleingärten/Landschaftsschutzgebiet 
(geringster Eingriff auf kürzester Länge, allerdings 
bauzeitliche Schließung der Preetzer Straße)

• detaillierte Brückenbauwerksplanung erst in weiteren 
Planungsphasen – weitere Eingriffe in Seitenraum 
wahrscheinlich (Rampen, Treppen, Aufzüge) 

• Wendegleis in Geschwister Scholl-Straße für mögliche 
Verstärkerfahrten, Baustellenbetrieb etc. 

Preetzer Straße von Röntgenstraße bis Geschwister-Scholl-Straße
Variante 2 
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Ausschnitt VP-10-VA-LP-V2-08-M1000-5-Brücke am Langsee-26.08.2024

Querschnittsskizze Zielzustand





Ramboll

Betrachtungsräume
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Preetzer Straße von Geschwister-
Scholl-Straße bis Villacher
Straße/Wellseedamm/B76



Ramboll

• straßenbündiger Bahnkörper mit Mischverkehr 
Stadtbahn / Kfz 

• absolute zulässige Mindestmaße für Seitenräume –
jedoch in Konflikt zum Premiumroutenstandard für 
Radverkehr

• kein Spielraum für Unterbringung weiterer Funktionen 
und bessere stadträumliche Gestaltung 

• keine Unterbringung eines Multifunktionsstreifens und 
Baumentfall – einzelne Ausnahmen in etwas breiteren 
Bereichen zu prüfen

Preetzer Straße von Geschwister-Scholl-Straße 
bis Villacher Straße /Wellseedamm
Variante 1 und 2
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VP-10-VA-LP-V1-08-M1000-3-Preetzer Str.-26.08.24

Querschnittsskizze Zielzustand



Ramboll

Beispiel für Integration einer Stadtbahn in enge Vorstadtstraße 
Angers, Frankreich 
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